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Grvßherzvglich BadischcS

Anzetgeblatr
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

No . 63 . Dienstag den 7 . August 1821 .

Direktorium des Neckarkreises .

- No . 15,490 . Nachstehende Verordnung wird andurch zur Kenntniß der Steuer¬

pflichtigen , und zur Befolgung durch die Steuerperäquatoren öffentlich bekannt gemacht .

Mannheim den 3 . August 182l .
Siegel . Vstl . UlliNicher»

Verordnun g.
( Nähere Entwickelung deS § . 148 der Grundsteuer - Ordnung .) .

Nach § . 148 der Grundsteuer - Ordnung soll jedes Grundstück bis zu einer erfolgen
den andcrweiten Steuer Revision sein regulirtes Steuer - Kapital , sofern nicht allenfalls
bei der ursprünglichen Anlage ein Jrrthum begangen w- rd - n ist, unverändert behalten ,
melcke Verbellerungen und Culturoeränderungen auch damit vergehen . Da die Ver .
äuderunaen , welche auf di - Ertragsfähigkeir der Grundstücke influiren , mannigfaltig
lind und eben so häufig eine Verschlimmerung als eine Verbesserung zur Folg - haben ;
so mar schon früber eine Entwickelung dieser Vorschrift der Grundsteuer - Ordnung Be ,
Utfnifi . itnb eS

'
sind zu diesem Zweck die Generalverfügunqen vom löten Zuli 1811 .

1975 . ( Sammlung der Verordnungen No . 34 ) vom Ilten Sept . 1811 . No . 2460 .
i Sammlung der Verordn . No . 44 ) vom 23 . Jänner 1816 . § . 15 . über das Ab - und
- schreiben vom 27 . May 1816 . No . 7623 . ( S . d . V . No . 74 ) und verschiedene Spe ,
^ »nersü runaen erlassen worden , bei welchen man , dem Beweggrund deS Gesetze- gemäß ,
i,d

'
e Erhöhung des Steuer Capitals in dem Fall , wo die Verbesserung oder Werth -,

, d5ünna ihre » Grund in dem Capitataufwand und der Arbeit de - Besitzers hatte ,
l ’

j j Verminderung , wo die Dekerriorarion deS Grundstück - im Unfle .ß und Ver ,
« ^ täüiauna aeltgen , als un ^ulästig erklären , dagegen aber auch da, wo die Werths ,

Ähung ode ? Verminderung einzelner Grundstück - oder Distrikte ohne Sut ^un btt

Besitzer/durch günstige oder Ungünstige Natur , und andere Ere .gn . ffe herbe .geführt
murht . geboten gnfef )ett wujjto * . » tr e . _

Um die Anwendung dieser Bestimmungen mehr zu sichern, und di « allenfalls noch

vorliegenden Zweifel und Anstände zu heben , steht man sich veranlaßt , nach e . ngelang .

t«r Genehmigung deS hvchpreiSlichew StaatSmiNistenumS folgende - , theilS zu wiedc »-

^
Grundstücke

"
welche durch Naturereignisse bleibend ganz nutzlos gemacht , ober

(0 bedeutend verschlimmert worden sind , daß ste » - »ne andere Klasse unzweifelhaft

zurückfallen , sind von dem aufliregnden Steuer - Capital ganz oder verhältnißmäßig jt»

befreien.
( Verordn , vom 23. Zauner 1816 . §. 15 .)
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2) Grundstücke , welche ursprünglich gar nicht in Steuer gelegt worden sind, weil

sie zu jener Zeit keinen Ertrag gewahren konnten , müssen, wenn sich dieses Verhältnis
verändert hat , nachträglich katastrirt werden , jedoch nur nach dem Werth , den sie vor
der Beurbarung hatten .

( Verfügung vom 27 . Mai 1816 . No . 7623 - Samml . d . Verordn . No . 74 )
3) Wenn durch Entfernung nachtheiliger oder Entstehung günstiger Verhältnisse die

natürliche Fruchtbarkeit gewisser Felddistrikte ohne Arbeit und Aufwand von Seiten der
Besitzer bleibend so bedeutend erhöht worden ist , daß sie unzweifelhaft in eine höher «
Klasse gehören , so sind sie dieser gemäß in Anlage zu nehmen ; so wie im umgekehrten Fall
nach §- I . eine Versetzung in eine niedere Klasse statt findet .

4) Wenn Wald - oder Waiddistrikte , welche bisher durch staatspolizeiliche und privat¬
rechtliche Beschränkungen der wiükührlichen Benutzung der Besitzer entzogen waren , Biets
bend in Aecker , Wiesen oder Weinberge verwandelt werden , so sind sie als solche in Steuer
zu legen , aber nur in diejenige Klaffe zu setzen , in welche sie sich dem Werth deS BodenS
nach, und ohne die BeurbarunqSkosten in Anschlag zu bringen , eignen ; dagegen sind aber
auch die Steuerkapitalien von Aeckern, Wiesen , Weinbergen und Waiden , welche zu Wald
angelegt werden , abruschreiben , und der Boden als Wald zu eatastriren .

( Spez . Verfüg , v . 26 Aug . I8l7 . No . 14014 . an daS Murgkreisdirect .)
5) Rebdistrikte , welche zum Zweck einer bleibenden Culturveränderung ausgehauen

werden , sind auf Verlangen der Betheiligten in die geeignete Klasse der neuen Culturart
aufzunehmen , und darnach das Steuerkapital zu bestimmen .

Einzelne isvlirr liegende Rebstücke sind gleich ganzen Rebdistricten zu behandeln .
6 ) Die Verwandlung von Aeckern in Wiesen , von Wiesen in Aecker, von Aecker oder

Wiesen in Weinberg , ist nicht zu beachten , auch der umgekehrte Fall nicht , j wenn er bloS
einzelne Grundstücke in Rebgewannen betrifft .

7) In den Fällen 2, 3 u . 4 . hat der Steuerperäquator ex officio zu handeln , übrie
gens sich nach $ „ 15 . der Verordnung über daS Ab - und Zuschreiben zu richten ; in diesen
Fällen sind aber , außer den Urkundspersonen , die Interessenten , und wenn ihre Zahl 5
übersteigt , ein von ihnen zu wählender Ausschuß von 3 Personen beizuziehen , von solchendie nöchige Auskunft zu erheben , auch ihre Erinnerungen gegen das Resultat der Unter¬
suchung aufzunehmen , und das von denselben unterzeichnet « Protokoll mit seinem Gut¬
achten an daS KreiSdirektorium beizulegen .

S) DaS Ab » und Zuschreiben geschieht nach §. 20 . der Verordnung vom 23st«n
Jänner 1816 .

In dem Fall 2 geschieht daSZuschreiben unter derUeberschrift „ neu eing « schätzteGrün d stü cke" — trn Fall 3 . daS Ab - und Zuschreiben unter der Ueberschrift „ weg e st
bleibender WerthSerhöhunq " — in den Fällen 4 und 5 daS Ab - und Zuschreiben
unter der Ueberschrift „ wegen bleibender Werthsveränderung durch Cultur -
wechsel " — in allen Fällen wird diebetreffende Nummer der VeränderungSliste Lit . C.
allegirt .

LarlSruh « den 20 « Juli 1811 .
Finanz - Ministerium .

Zrhr . » . Fischer . Vckt. Glöckner .
— — ■ — -

Bekanntmachungen .
J) Mannheim . Da aller Anzeige nach Besan ^on , dessen Beschreibung chiernnten

der hiesig« Bürger und HandelSmann Abel beigesetzt , in dem Rhein dahier verunglückt
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1(1/ so ersucht man alle Behörden , bei allen »
fallsigerLandung des Leichnams , daS unter «
zeichnete Amt zu benachrichtigen . Wir sind
zu allen Gegendiensten und zum Ersatz der
Kosten bereit .

Personbeschreibung . Derselbe ist 39 Jahre
als , S Schuh 4 Zoll groß , hat braune stark
gelockte Haare , bedeckte Stirne , braune
Augenbraunen , blaue Augen , lange Nase ,
mittelmäßigen Mund , braunen Bart , run¬
des Kinn , ovales Gesicht- Er ist ohne alle
Kleidung , da man solche am Ufer gefunden
hat . Mannheim den l . August 1821 .

Greßherzvgl . Stadtamt .
Hout .

Vstt . Schamer .
I ) Gerlachsheim . In der Nacht vom

25 . auf den 26 . d . sind dem Bürget Adam
Werr in Poppenhausen mittelst gewaltsa¬
men Einbruchs nachbenannte Effekten aus
seiner Behausung entwendet worden :

1 . eine WeibSmützchen mit Speitel ,
2 . ein braunes ditto mit kleinen Blumen ,
3 . ein schwarzbraunes ditto roth garnirt ,
4 . ein ditto mit Läppchen ,
5 . eine rothgestreifte Schürze ,
6 . eine schwarzblaue ditto mit Schnüren

eingefaßt .
7 . ein gestreifter Herrnhuter Weibsrock ,
8 . ein rokher ditto von Pudel oderFrieS ,
S . ein Paar schwarzbläue wollene Weibs »^

strümpfe ,
10 . vier flächsene WeibShemder ohne Zei¬

chen ,
11 . eine Halscoralle sammt einem daran

befindlichen Marienbildnißthaler ,
12. ein dreieckiqter Bauernhut ,
13 . eine rothgestreifte Mannsweste ,
14 . drei ganz neueflächseneMannShemden

mit A . W . bezeichnet,
15 . ein fchwarzseideneS WeibShalStuch mit

weißen Streifen ,
16 . ein ganz schwarzes ditto ,
17 . ein schwarzes ditto mit rothen Streifen ,
18. ein ziegelrotheS ditto mit grünen brei¬

ten Streifen ,
19. ein braunes ditto mit weißen Streifen ,
20 . ein Paar wollene Mannsstrümpfe nach

Hamburger Art gestrickt,

21 . ein Paar Hamburger ditto ,
22 . eineWeibShaube mitguten Goldborten ,23 . eine Kitzinger ditto »

Man konnte den Thätern bisher nicht
auf die Spur kommen , und ersucht daher
sämmtliche betreffende Behörden , auf vor¬
bemerkte Gegenstände ein wachsames Augen¬
merk richten , und die verdächtigen Inhaber
verhaften zu lassen, sofort diesseitige Stelle
von der gemachten Entdeckung schleunigstin Kenntniß zu setzen . Gerlachsheim den
28 . Juni 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
Keller »

Vdt » Frieberich .
D Hüfingen . In derverssossenen Nacht

sind unten beschriebene Eriminalarrestanten
auS der hiesigen Gefangenschaft gewaltsam
ausgebrochen und flüchtiggeworden . Sämmt »
liche wohllöbliche Behörden werden daher
geziemend ersucht, auf diese Flüchtlinge zu
fahnden , selbe im BetretungSfalle arretiren ,und anher einliefern zu lassen.

Personbeschreibungen .
1 . Michael Held von Sand , Bezirksamt -

Kork , ist 36 Jahre alt , 5 ^ 5 " groß , hat
schwarzbraune Haare und einen Kahlkopf ,
einen rothen Bart , graue Augen , ein voll¬
kommenes Angesicht, ist blatternarbigt , und
von starkem Körperbau . Er zeichnet sich
durch engesAthmen besonder - aus . — Bei
seiner Entweichung trug er einen schwarz,
zwilchenen Frackrock , ditto lange Hosen ,
« in persenes geblümtes Gilet , ein alte -
schwarzfloretseidenes Halstuch , Stiefel und
einen schwarzen Filzhut .

2 . Johann Ammann vonHirlingrn , Amt -
Bondorf , ist 21 Jahre alt , 5 ' 6<> groß , hat
blondeHaare , schwachenBart , blaue Augen ,
eine große Nase , einen gewöhnlichen Mund ,
und ein blasses Angesicht. — Er trug einen
schwarztüchenen Frack , gelbe lange enge Ho¬
sen , kleine Schnallenschuhe jedoch ohne
Schnallen , und eine weißbaumwollene
Kappe

3 . ErKst Mars , . ..; pn H .̂ jzueschingen
gebürtig , \ 3^ Iah « , , att , .5 Schuh
2 Zoll groß , hat schM<jtz^ un « Haare ,
dergleichen Augen und Augenbraunen , ein
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vollkommenes Angesicht, ist etwas blat -
rernarbigt , und von untersetztem Körper¬
bau . — Er trug einen dunkelgrünen Ueber-
rock von Biberzeug , blaue lange tücheneHv -
son , Scuvarowstiefel , ein weiß und gelb
gestreiftes Gilet , eine hellblaue Russcnkappc
Mlt Schild und wachsleinwandenen lieber -
zug . Hüfingen den 29 Juli 1621 .

Großherzogl . Bezirksamt .
v. Menshen gen .

1 ) Mosbach . Nachdem sich der Refrak¬
tär Georg Jakob Reu , von Obrigheim , auf
die Vorladung vom24Juni 1829 nicht da¬
hier gestellt hat , so wird er hiemit des Ge¬
meindsbürgerrechts zu Obrigheim für verlu¬
stig erklärt , und gegen ihn auf Betreten
das Weitere Vorbehalten . MoSbach den 25 .
Juli 1821.

Großherzogl . 2tes Landamt .
S ch a a f f.

1 ) Mannheim . Der unbekannt wo sich
vermahlen aufhaltende Orgelbauer Andreas
Ubhauser , wird hiemit öffentlich aufgefor¬
dert , seine noch in dem Jakobischen Hause
dahier beruhende Effekten binnen 4 Wochen
auSzulösen , sonst aber zu gewärtigen , daß
solche öffentlich versteigert werden . Mann¬
heim den 18. Juli 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
Hout .

Vät . Nürnberger .
1 ) Mannheim . Der abwesende Ma¬

thias Dekert wird nunmehr in Gemäßheit
des unterm 15 . Mai v . I . gegen ihn erkann¬
ten AbwesenheitsprozesseS für verschollen er¬
klärt , welches hiemit zur öffentlichen Kennt «
niß gebracht wird . Mannheim den 10te »
Juli 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
Hout .

Vät . Nürnberger .
I ) Mannheim . Durch Stabtamts -

beschluß vom 1 . August l . I . No . 2620 .
wurde die Christine Schaaf Wittwe des ver¬
storbenen Küfermristrrs LuVmtg Schaaf , im
ersten Grade ' für » lindtodt erklgrr , und der¬
selben der höesH» ^ »störrische Kirchendiener
Paul Schmitt als Beistand zugegeben , wel¬

ches man hiemit bekannt macht . Mann¬
heim den 3 - August 1821 .

Großherzogl . Stadtamt, .
Hout .

Vät . Schamer .
3) Carls ruhe . Zur allgemeinen Kennt

niß wi >d hiemit gebracht , daß die im Greß -
herzogthum Baden mit Extrapost Reisen¬
den das Straßengeld auf jeder Pcststo
tion sogleich mit dem Postgelde zu bezahlen
haben , und daß dabei auf ein Viertel - Post
2 kr . für jedes Postpferd gerechnet wird .
CarlSriihe den 23 . Juli 1821 .

Grcßh . dad . Oberpost - Direktion .
Frhr . v . Fahnenberg .

2) Täckingen . Nachdem Jakob Kaiser
von Schweighof , auf die an ihn ergangene
Edictalvorladung vom 7. April 1320 sich da¬
hier

'
. nicht gestellt hat , so wird dcrselhe hie¬

mit für verschollen erklärt , und sein gerin¬
ge - Vermögen seinen muthmask chen Eiben
in fürsorglichen Besitz gegen Cautionslei «
stuug abgegeben . Säckingen den 26sten
Juni 1821.

Großherzogl . Bejk . kSamt .
2) Osterburken . Die abwesinden Ton -

fcriptionspflichrigen für daS Jahr 1822 - als :
Löw Strauß von Eberstadt , und
Joseph Ignaz NpeS von Hemsbach ,

werden aufgefordert , sich zur Genügunq ih¬
rer Milizpflicht binnen 4 Wochen bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile dahier
zu stellen . Osterburken den 25 . Juli 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

Vät . Mayerhöfer .
S) Müll he im . DaS Unterpfandsbuch

der Stadt Neurnburg wird in loco erneu ,
ert werden . Diesem zufolge werden alle
diejenigen , welche Unterpfandsrechte auf
Liegenschaften genannter Gemarkung anzu -
sprechen haben , aufgrfordert , ihre Pfand¬
verschreibung entweder in Original oder in
beglaubigter Abschrift dem hiezu ernannten
Lheilungskommissär um so gewisser einzu «
geben , als sonst das Pfandgerichk aller Ver¬
antwortlichkeit entbunden wird . Die Täge ,
an welchen diese Erneuerung vorgenommen
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wird, sind Montag den S . , Dienstäg den
4 . und Mittwoch den 5 . September l. I .
Müllheim den II . Juli 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
3) Achern . Die Erneuerung der Pfand¬

bücher der GemeindenGamShurst und Oehns .
bach , ist dringend nothwendig. Wer auf
Liegenschaften in den Gemarkungen dieser
Gemeinden Unterpfands - oder solche Vor¬
zugsrechte besitzt , deren Bewahrung von
dem Eintrag in das Pfandbuch abhängr ,
hatsichBehufs jener Erneuerung unterVor .
legung der darüber sprechenden Urkunden
an einem der unten benannten Tage vor dem
Theilungscommissariat zu melden , bei Ver¬
meidung , daß sonst , sollte eS darauf « »kom¬
men , das betreffende OrtSgericht der Gewähr¬
verbindlichkeit für entledigt wird erklärt
werden , und zwar zu Gamshurst , den
16 . , 17 . , 18 . u . 20 . August l . I . , im Adler
daselbst ; zu Oehns bach den 21 . , 22-,
23. uns 24. desselben Monats im Ochsen
daselbst . Achern den 20 . Juli 1821 .

Großherzogl. Amt.
Beeck .

3) Tauberbischofsheim . Der unten -
beschriebene Johann Wiener vulgo Liebha¬
ber von Großrinderfeld, diesseitigen Amts¬
bezirks , welcher wegen Vagantität und meh¬
reren bedeutenden Diebstählen in den Kri -
minalgefängnissen zu Kühlshei-u einsaß,
fand diesen Morgen durch die Nachläßig -
keit des Gefangenwärters,Gelegenheit , aus
seinem Arreste zu entfliehen . Sämmtliche
großh. bad . Aemter werden daher ersucht,
auf diesen gefährlichen Purschen fahnden,
im Betretungsfalle zu arretiren , und unter
guter Bedeckung anher liefern zu lassen .

Personbeschreibung. Johann Wiener vulgo
Liebhaber von Großrinderfeld, ist 40 Jahre
alt , 5 ' 7 " groß , hat schwarze dichte , ä la
Pit » , geschnittene Haare , braune Augen,
kleine Nase , kleinen Mund , kleines Gesicht ,
niedere Stirne etwas mit Haar bedeckt,
frische Gesichtsfarbe, und starken Körperbau .
Derselbe trug bei seiner Entweichung einen
dunkelblauen tuchenen WammS mit kleinen
weißen platten Metallknöpfen, ein schwarz-
seidene - HalStuch mit breiten rothen

Streifen , kurze schwarzledepne Hosen mit
Bändeln , weißewollencÄtrümpse , Bändel¬
schuhe, und dreieckigten Bauernhut . Seine
Mundart ist die Fränkische . Tauberbischofs¬
heim den 24 . Juli 1821 .

G r o ß h e rz s q l . B ez i rksa m t.
2) Stpckach . . Der schon früher vergan¬

tete Stervenwirth Jodain , Wagner von
Mühlingen , wird bei fortgesetztem leicht¬
sinnigem Lebenswandel im ersten Grade
für mundtodr erklärt, und unter Pflegschaft
des Johann Winter daselbst gesetzt , ohne
dessen Beistimmung er keine der im Land¬
recht Satz S I3qenanntenHandlungen rechts¬
gültig vornehmen kann . Scockach den 19 .
Juli 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Freie r.

Untergerichtl. Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen, welch «

an folgende Personen Forderungen haben,
unter oem Rechtsnachtheile, aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liguidation derselben vorgeladen:
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tauberbischofsheim
1 ) zu Werb ach , an den in Gant erkann¬

ten Melchior Ries , auf Mittwoch denöten
Sept . l . I . , zu Werbach .
Aus dem Großherzogs . Bejirk - amt «

Gengenbach
1) zu Sa Sba ch , an den Nachlaß des in

GanterkannrenMedicinalpraktikantenFranj
Anton Fink , auf Montag den 3. Sept . d .J »
vor großh. AmtSrevisorate zu Gengenbach.
UebrigenS wird noch beigefüqt , daß da -
Activnm der Verlassenschaftsmasse so gering
sey , daß nicht einmal die jetzt schon bekann-
ren VorzugSgläubiger ihre volle Befriedi¬
gung erhalten können.
Aus dem Großherzogs . Bezirksamt «

Buchen
2) zu Weldhausen , an den in Con-

curS erkannten Franz Böger , auf Don «
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nerstag de » 13. Sept . l . I . , früh 8 Uhr ,
im LammwirthShause zu Waldhausen .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Buchen
2) zu Buchen , an den in ConcurS er¬

kannten JosephFertig , aufMittwoch den
12 . Sept . l . I . , früh 8 Uhr , vor großh .
Amte zu Buchen .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) Zu Feudenheim , an den in Gant
erkannten Bürger Daniel Matt , auf Don¬
nerstag den 23 . August , früh 8 Uhr , vor
großh . Amtsrevisorate zu Ladenburg .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Rastatt

3) zu Rastatt , an den aufeigene Jnsol -
venzerklärung in Ganterkannten , früher
alS fürstl . Leiningkscher Hofrath angestellt
gewesenen , nunmehr dahier wohnenden
großh . bad . pensivnirten Ministeriakaffessor
Joseph v . K essel , auf Dienstag den 2l .
August , vor der Liquidationskorymission auf
dem Rathhause zu Rastatt .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Wiesloch
3) zu Baierthal , an den in ConcurS

erkannten Bürger ü . Maurermeister TobiaS
Huber , auf

"
Donnerstag den 30 . August ,

Vormittags um 9 Uhr , vor dem groß . Amts -
revisorate auf dem Rathhause zu Baierthal .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Wiesloch
3) zu Dielheim , an den Bürger und

Sattler Math . Laier , welcher sein Ver¬
mögen an seine Gläubiger abgetreten hat ,
auf Montag den 3ten Septbr . Vormittag -
um 9 Uhr , vor dem großh . AmtSrevisorate
auf dem Rathhause zu Dielheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
3) zu Neckargerach , an den Bürger

Martin Eichhorn , auf Donnerstag den
23 . August , Morgens 8 Uhr , vor großh .
Amtsrevisorate zu Neckargerach .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Bru chsal

3) zu Heidelsheim , an den in Gant
erkannten Dragoner und Bürger Georg

Bü r kel , auf Montag den 27 . August , Vor¬
mittags 8 Uhr , vor der angeordneten Com¬
mission auf dem Rathhause zu Heidelsheim .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Buchen
3) zu Götzingen , an die in ConcurS

erkannte FranzZ öl le rsche Verlassenschafts .
Masse , auf Freitag den 14 . Sept . k. I ., früh
8 Uhr, im Engelwirthshause zu Götzingen .

3) Mannheim . Ueber den Nachlaß deS
verlebten königl . baier . Obersten a Ja suite
Bapt . Freiherrn von Villiez wurde der förm¬
liche ConcurS erkannt , und wird daher jeder
unbekannte Gläubiger der Masse hiermit
aufgefordert , feine etwaigen Ansprüche in
termiiio bis zum 24 . August l. J . Morgen -
9 Uhr , selbst oder durch Bevollmächtigte ,
mittelst Vorlage der Beweis - Urkunden , bei
diesseitigem Amtsrevisorate geltend zu ma¬
chen , und zugleich über den Vorzug zu strei¬
ten , unter dem RechtSnachtheile , sonst da¬
mit von der Masse ausgeschlossen zu werden .
Mannheim den 6 . Juli 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jag ema n n.

Vdt . Nürnberger .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Person ,

oder deren LeibeSerben , soll binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :

AuS dem Großherzogl . Landamte
J5 eidelberg

3) von Oberfl ockenbach , Peter F a th ,
welcher sich im Jahr 1803 als Schneider¬
geselle von HauS entfernte , und wahrschem ,
lich nach England begab , dessen Vermögen
in 75 fl . besteht.

2) NeckarbischofShekm . Zu Epfen »
bach verstarb mit Hinterlassung eines öffent¬
lichen letzten Willens die ledige und noch
minderjährige Henrika Muschel , « ine
Tochter deS früher ebenfalls daselbst verstor¬
benen pensionirtrn Zweibrückenschen Com»
pagnieschneiderS Daniel Muschel von Wolfs «
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weiler / Kantens Baumholder , bei Zwei -
brücken .

Da dieselbe keine Notherben in aufstek»
gender Linie hinterlaffen , und erbberechtigte
Seitenverwandten von ihr nicht bekannt
sind , so werden alle diejenigen , welche auS
Erbrecht oder aus sonst einem Rechtstitel
auf ihre Verlassenschaft Anspruch zu haben
vermeinen , aufgefordert , binnen 2 Monaten
dahier bei Amt sich zu melden und ihre An¬
sprüche an - und auszuführen , widrigenfalls
die Verlassenschaft nach der Vorschrift des
letzten Willens der Erblasserin an die Testa¬
mentserben verabfolgt werden soll . Neckar -
bischofsheim den 17 . Juli 1821 .

Großherzvgl . Bezirksamt .
Deurer .

Versteigerungen .
1 ) H e i d e l b e rg . Nachdem auf das WirthS -

haus zum Bären in Leimen mehrere Ge¬
botegeschehen , so wird die Endversteigerung
am Montag den 20 . d ., Vormittags lOUHr ,
auf dem Rathhause zu Leimen geschehen.
Heidelberg den 1 . August 1821 .

Großherzvgl . Landamtsrevisorat .
1 ) Mannheim . Donnerstag den 9 . d . ,

Nachmittag - 3 Uhr , werde » 100 Malter
Gerste auS den Vorräthen von 1819 u . 1820
im WirrhShause zum goldenen Lamm öffent¬
lich versteigert . Mannheim den 3 . August
1821 .

Großherzvgl . Domanial - Verwaltung .
D a n n i n g e r.

2) Mannheim . DaS 1.11. Q 2. No . 13.
nächst der reformirten Kirche liegende HauS
de» Br . u . Bäckermeisters AndreaS Lammert
wird den 14 . August , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Amrhause versteigert . Mannheim
den 27 - Juli 1821.

GroßherzvglicheS Amtsreviforat
LeerS .

S) Mannheim . Der No . 217 . in der
Waalstadtackergewann gelegene Acker de »
hiesigen Bürger » Johann Uhlherr , k 1 Mor .
gen 27 Ruthen , mit Hopfen angebaut , wird
den 13 . August , Nachmittags 3 Uhr , auf

demAmthause versteigert . Mannheim den
27 . Juli 1821.

Großherzogl . Amtsreviforat .
LeerS .

3) Mannheim - sWeinversteigerung . )
Den 16ten künftigen Monats August, Nach¬
mittags 2 Uhr , wird Unterzeichneter dahier
in Mannheim in dem Hause lät . D 6 . No . 5 .
genannt zum weißen Adler , nachfolgende
rein gehaltene Weine , sämmtlich vom Jahre1819 , an den Meistbietenden versteigern ,
nämlich :

rltv. I . 4 Fuder Muschbacher ,
» 2 . 4 » Diedesfelder ,

3. 6
4 . 7

3 Ohm Hambacher ,
Edenkober Traminer , er¬

ster Qualität ,
Muschbacher ,
3 Ohm Hambacher ,
Diedesfelder ,
Königsbacher ,
Hambacher
Edenkober Traminer ,
Maikammer ,
3 Ohm Ungsteiner ,

13 . 1 Stück EdenkoberTraminer , und
» 14 . 1 Fuder 3 Ohm dergleichen ,

wozu die SleigungSliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß am näm¬
lichen Tage der Versteigerung , Vormittags
von 10 bis 12 Uhr , die Proben an den Fäs »
fern genommen werden können . Mann¬
heim den 23 . Juli 1821.

5 . 6
6 . 2
7. 3
8 . 4
9 . 6

10 . 7
» 11 . 4
> 12. 4

1
1
»
»
>
>
>
»

Sala , Nvtär .
3) Heidelberg . ^Verkauf oder Verpach¬

tung der herrschftl . WolfSbrunnen -Domainr .jUnter den angenehmen und interessanten Um¬
gebungen Heidelbergs stehtder WolfSbrunnen
oben an , denn mit dem Reize seiner Lage,
« in « halbe Stunde von Heidelberg , am lin¬
ken Neckarufer und kaum 200 Schritte von
der Landstraße nach Würzburg und Heil »
bronn , verbindet derselbe manches merkwür¬
dig « auS grauer Vorzeit , daher auch die
Reisenden auS allen Ständen den Besuchnicht versäumen , alle Reisebeschreibung »»!
hiesiger Gegenden seiner lobend erwähnen ,und manch' liebliche Dichtung aus al¬
ten Sage hervorgegangrn ist .
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Diese bisher verpachtet gewesene Herrschafts.

Domainr ,
„ in einer Wohnung , einer Scheuer mit
„Htallungen , einem laufenden Brunnen
„beim Haus , der zu außerordentlicher
„ Hohe getrieben werden kann, und wobei
„ noch ein kleiner Bach vvrbeifließt; so -
„ dann außer der berühmten Wvifsbrun -
„ nenquelle , die 4 große solid angelegte
„ Forellenweiher füllet , in welcher diese «d -
„ len Fische sogar bis zumGemichte voniO—
„ 13 Pf . gezogen werden, noch in 8 Mpr-
„ gen Ächer, 4 Morgen Wiesfeld und 6 —
„ 7 Morgen Wald und Oedfeld bestehend,,

wird nun Freitags den 24 . August l . 3 -,
Vormittags IO Uhr, auf dem Wolfsbrun¬
nen selbst als freies unumschränktes Eigen¬
thum öffentlich versteigert, und erst wenn
kein hinlänglicher Kaufschilling erlößt wer¬
den sollte , auf wenigstens 12 Jahre verpach¬
tet werde» , und zwar beides unter sehr an¬
nehmlichen Bedingungen , welche unterdes¬
sen täglich Vormittags von 8 — 12 Uhr,
in diesseitiger Kanzlei eingesehen werden

gen , und mithin die SteigerungSliebhaber
sich mit Beweisen der Zahlungsfähigkeit zu
versehen haben . Heidelberg den8 . 3 »li 1821 '

Eroßherzvgl. Domanial - Verwaltung .
Bre iten st e in .

Anzeige .
Nachstehende im besten Zustande befind¬

liche Branntweinbrennerei - Gerätschaften ,
alS : I . ein noch ganz neuer kupfcruerKessel,
2 Ohm 8 Viertel haltend , nebst Hut und
Schlangenrohr ; 2 . eine große Kühltenne mit
8 eisernen Reifen ; 3 . ein Karroffelfaß, 3 s
Malter haltend , gut mit Eisen beschlagen ;
4 . eine Kartoffelmühle mit Schrauben ; 5 .
vier Ansatzständer in Eisen gebunden, jeder
8 bis 10 Ohm haltend , sind zu verkaufen ,
wobei dieZahlung inZielern geschehen kann .
Liebhaber belieben sich bei Herrn Marx Rv-
senhain in Mannheim l,it . F 2 . Ko . 3 . zu
melden .

400 fl . Wendel Wiemersche Pflegschafts,
gelber sind gegen erstes gerichtliches Unter-

. Pfand auszuleihen in Lit. F I . No . 4.können.
Allein das verdient noch öffentlich ange»

zeigt zu werde » , daß mit dieser Domaine
das uneingeschränkteste Wirhschastsrechtauf
derselben verbunden feye , und daß , wenn
kein Kauf zu Stande kommen sollte , dem

* Pächter ein neues gut eingerichtetesWirth »
fchaftSgebäude nach bereits vorliegendem
Plan , unverweilt erbaut werde ; auch dem
Käufer oder Pächter 661 Pfund lebendige
Forellen von verschiehener Größe überlasse«
werden können.

Wer die Lage und die Verhältnisse kennt
und zugleich weiß , daß nunmehr die Wege
so hergestellt sind , daß man nicht nur von
der Chaussee aus , sondern selbst auch über
den Schlvtzberg sicher und bequem auf den
WvlfSbrunnen fahren kann, wird ümsomehr
den Vvrlheil der Wirthschaftsberechtigung
zu schätzen wissen .

Übrigens versteht «« sich von selbst , daß
die Bedingungen auch zugleich für die Si¬
cherheit deS Kauf » oder Pachtfchilkings for-

Dienstnachrichten.
3) Wies loch. Bei Unterzeichneter Dienst¬

stelle kann ein TheilnNqskommissar, welcher
sich mir den erforderlichen Zeugnissen übe»
Geschästskenntnisse und Sittlichkeit auswei»
sen wird , sogleich angestellt werden . Wies '
loch den 17 . Juli 1621 .

Großherzogl. Amtsrevisorat .
Durch das am 23 . Juli erfolgteAblebendeS

SchullehrerSWunschzu.Beuren , AmtsBaden,
istdieseSchulstellemit einem Einkommen von
150 fl . erledigt worden . Die Comvetenten
haben sich bei dem Murg - und Pfinzkreis.
direktorium zu melden.

Durch das Ableben des Schullehrers Man¬
gold zu Tiefenbronn, AmtS Pforzheim , ist
der Schul - und Meßnerdienst in ersterm
Orte , mit einem Einkommen von 298 fl.
37 kr. erledigt worden . Die Competenten
haben sich bei den Grundherrn von Gem»
mingen zu Steineg , al » Patron zu melden .

i-

Carl Hermsdorf , Redakteur»
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